
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1785

9.5.1785 (Nr. 55)



e«i

»u '
^ '
«r

al- ,
er-
ßi-
g ,
en,
h ,
ser
sie--
ra¬
uf-
!0l-^
fts
ini«
Nk-
ar-
ri- i
m-
»ei- '
ner
chst
er»

tes¬
ten

her
für
Hte
en ,
>ße, -
ids
an

len¬
en ;
>m-
Al-
»uf-
en, >
en ,'erd
ite»

Rry. 5 Z.

LMsroher
Montags

r A
' MM -

Pag . 2; ; .

Zeitung .
den 9 May.

8 5.

NMHschfürstL Markgräflicĥ . Badischem ' gnädigstem Privileg !».

6 -mksn - vom 9^ April
'

fr eye Schiffahrt ' auf Herr Schelde , bls Sästingen ,Der ftyerliche Einzug de» neuem Bass» von ' Serbien ' 2) Von da weiter bi» ins . Meer , bis - für Vester-tst ju Belgrad «nv ziten Merz erfolgt . Er geschah reichisch» Schiff« undzwar,,z ) Llo » gegen rariff«unter dem Donnern - der Kanonen , durchs eine lange mässige EntrichmnAriniger bestimmten Gebühren ,Reihe der türkischen. Vornehmen und Soldaten , wel- 4)Die Abtretung zweyerHerrschafren, über der Maasche auf beiden Seiten? bis>in die Festung hin , aufge- u .z) 12 Millionen in zwälfZielern fürMastrlchrsBey -stellt waren? Der Bass» saß- auf einem kostbar gepuz - behalrung . Vom Petersburg und Berlin , find rben-trn Pferd , dessen - Reitzeug - und- Decke auf . einige und' falls Eilboten «„gekommen und wieder dahin abgegan -60,000Gulden gcschäzt wurde; Sonssaber ha- er, gen. Des Königs von Preussem Majestät, - sollen ver¬gleich in den ersten Tagen seiner Statthalterschaft , vik- malen völlig überzeugt feyn, daß - beyder Kayserhösele Strenge gezeigt - dnnemlich * ein Ianitschav am Absicht und Wunsch , blos dahin abzwecke , die ganzeZten dieses , Abends,' ohne- Erlaubnis einige - Racketen Menschheit auf des Friedens,sanftem Weg - zu ' beglü-stcigen ließ ; rin gleichest am - folgenden Tag- wieder- cken ; nach dieser Ueberzeugung , würden nun aller¬derholte , ward er - auf Befehl de» Bass»- zur Stun höchst dieselben, ihrer Seils, - ohne allen fernernde erdrosselt und Tags drauf , ein- andrer, , der - aufi Widerspruchs in beyder H'öfe Absichten mit ein-Diebstahl betreten worden « war - , sogleich
'

aufge- treten , zu diesem grossen heilsamen Zweck, - beförder¬henkt. lieber eine und- die andre diesem Handlungen lieh , mitwürcken , hierdurch an eigner Grösse , sowohlist viel Murrens entstanden . Aus der - Moldau wird als an Glük ihrer- Staaten Zuwachs erhallen ; daßberichtet , daß« der neue Hospodar - Mauro - Cordato , dieser Bcytritt eine immerwährende Verbindung ge-
auch seinen feierlichen Einzug« zu Jassy - gehalten habe - währe.-, ist jedoch noch nicht , wohl aber eine Einwilli-wien , vom- 28 April , guny zu einem vorhabenden ' Entwurf , zu glauben .Von Sclavoniens Eränze vernimmt man? es soll- Zn welcher EinMligung - des Französischen Cabinrtst«w aus sämtlichem Miütairbrzirken- noch 14 tausend - Unentschloßenhcitvieles brygetrageM haben soll, doch hatMann Truppen marschieren .' Schon vor einigen Ta - - Europa Ludwig den XVl , Frankreichs Monarchen,gen, . brachte - rin aussrrordemlicher Eilbote die - Nach - alS den eigentlichen Friedensfürsten , anzusehen, ihm fürricht : der Friede scy? so gut als - richtig , da « Hollands dieses Heilbringende - Geschenk zn danken. Möcht' erRepublick , des - Königs von Frankreichs Majestät, vös, doch auch jeden noch glimmenden Funken der Zwi-lige Gewalt-' ertheilt , mit des Kaysers - Majestät auf tracht > - auszulöschen , den großen Plan auszuführen,selbst beliebige Bedingungen- denselben abzuschliessen . bestimmt - seyn , den - Aeckern wieder Pfiüger geben ,Diese Bedingungen^ welche hier « als - ächt und gewiß Canoncn in Gloken umschmelzen laßen? Unser Mo-
angesehen werden , des » Hauptvergleichs - Grund- narch scheint, nach « angcbohrner« Größe- und Her¬lage- ftyn sollen- , sind- folgende : rrens ) Unbedingte , zensgüte , mit ' Frankreichs Monarchen-- gleich erhaben,



c 256 )
Ht yorziigkich auf des phyffokratischeu Systems , oder ,
einer einförmigen Contribution Vvllstrekung , il-rHaupt-
augcmnerk zu richten, ob sich dieselbe gleich nicht vollkom¬
men auf 40 vom ros erstreken wird , so wird sie doch
der gegenwärtigen Einkünfte Ertrag beträchtlich über¬
steigen ; auch andre weise Verordnungen unsers Mo¬
narchen , bezweken , wre dieses neue System das Glück
ihrer Staaten , werden mit demselben rerbunden , cs
auch dewürken ; unsrer Bank , werden noch zwcy De¬
putationen , eine in Ungarn , die andre km Oesterreichi-
schen Pohlen untergeordnet, um die neuen Banko-
Billets leichter in Umlauf zu setzen ; i >n May
nimmt, dieser Umlauf, wahrscheinlich , schon seinen An¬
fang , dazu werden für 20 Millionen BiUets verfertigt ;
zwar ist diese Summe, ein wenig stark , erträgt aber
unsrer Bank Credit um so mehr , da , so bald diese
neuen Banks - Billets , realisirt sind , die alten zer¬
nichtet werden sollen . So werden die würksamste
Mittel ausgesucht, unermeßliche Hülfsquellen zu öffnen ;
zu den grossen Entwürfen , welche unser Monarch
durchzusctzen, auszuführen Vorhaben, sind sie aber
auch nöthig . Unter diese Entwürfe , sind aber , so zu-
vcrläßig solches auch einige politische Blätter versichern ,
viele , unter andern , die Wiedereroberung von Bour-
gognc deswegen , weil es ehemals zu der Niederlande
Besitzungen gehörte , gewiß nicht zu zählen , denn so
könnte man auch folgern , alles was ehemals
zum alten römischen Reichgehörte , wäre wieder
mit demselben zu vereinigen . Unser Jahrhundert liebt
ausserordentliche , sich oft widersprechende, mchrentheils
an Schwärmerei» gränzende Ideen , schnappt nachdem
Wunderbaren , staunt es an . Wer legte in der
Menschheit , sonst ursprüngliche sanfte Gefühle , auch
zugleich den Keim zum Wunsch von verheerenden
Schlachten , von schrecklichen Revolutionen , in der all¬
gemeinen Natur und der Menschheit ? unter hundert
Lesern öffentlicher Blätter , verlangen gewiß yo Krieg
und Schlachten, ohne zu denken , daß auch nur ein
Heuschrecken Heer , wo es hinkommt , sich verwüstend
verbreitet .

Der am hiesigen Hof accredidirte Bothschafter der
Republik Venedig , Ritter Foscarini , starb den rz die¬
ses , am zurück getrelncn Podagra , im 67 Jahr ;
er war ausserordentlich dick , seine Geschicklichkeit in
Negotiationen, erwarb ihm viel Ehre. Sein sich
hier befindender Sohn , ry Jahr alt , tritt in die Erb¬
schaft ein , welche , jährlich , mehr als lüotausend Gul¬
den Einkünfte abwirft ; wenn ein noch lediger Onkel
desselben stirbt , wird sie noch um das doppelte ver¬
mehrt. Die von des Kayscrs Majestät, Sr . Emi¬
nenz Garampi zum Geschenk gemachten Kostbarkeiten ,

belaufen sich auf novo Aähfergulden ; auch Graf
Ealeppi, Auditor der hiesigen päbstlichen Nunziatur ,
erhielt eine , mit des Monarchen Namens - Schiffre
brillantirte Dose ; man schätzt sie auf 2700 Gulden.
Bey hiesigem Mauthamt , wird itzt den Passagiers so¬
gar kein versiegelter Brief mehr gestattet ; jeder der¬
gleichen Brief , muß einen Kayjergulden Strafe zah¬
len . Wer , unangezeigt , über , Loth Taback bey sich
fuhrt , dem wird er hinweggenommen und er muß
doch , vom Pfund , 24 Gulden Strafe zahlen.

Paris , vom »y . April.
DeS Königs Majestät haben unsrer geliebten Kö¬

nigin » , St . Cloud , mit dem Beding gegeben , darü¬
ber, wie es ihnen nur gefällig wäre, zu disponiren ,
nur möchten sie daßelbe an keinenAusländer veräussern.
Als man der neuen indischen Compagnie Actien , den
21 . dieses, vertheilte , war der Zulauf so stark , daß
man erdrukt zu werden , befürchten mußte.

Paris , vom zo April.
Graf von la Pcyrsuse hat noch öftere Unterredun ,

gen mit des Königs Majestät , wird aber mit ehestem
nach Rochefort abgchen , um die Ausrüstung seines
Schiffs zu beschleunigen, damit er das Vorgcöirg
Horn noch vor der schlimmen Jahrszeit umsegeln kön¬
ne . Seine Seereise gedenkt er in z Jahren zu vol¬
lenden ; nach seinen Verhaltungen , soll er jedesmal
auf einer der südamerikanischcn Insel » überwintern ,
um desto zeitlicher seine Fahrt nach Norden vorzunch-
men. Sobald er die Länder , Häfen und Flüsse , die
Kapitain Cook nur hat anzeigcn können, näher wird
bestimmt haben , soll er sich nach Nordasien schlagen,
denn durch die japanischen und ostindischcn Gewässer
über das Gebirg der guten Hofnung die Rückfahrt
nach Europa anstelle » . Es ist ausser allem Zweifel ,
daß die Engländer ihre sämmtlrche Niederlassungen ,
die sie bc » Abschließung des lezten Friedenstraktats
auf der Küste von MuSguito hatten , werden verlasse »
müssen . Auf die erhabne Friedens - Nachricht , verstan¬
den sich die englischen Pflanzer mit den Landeseinge -
bohrncn ; räumten ihnen ihr Eigenthum ein ; geben
jetzt vor , daß sic nichts eignes mehr haben , nach den
ihnen angewicßnen Stellen in der Hondnrasbucht fvcy
abziehcn dürsten . Giebk sich der englische Gouverneur
auf Jamaika mit diesen Händeln ab , so könnt' es af.
lenfallü zum Schlagen an der Küste kommen ; ob auf
diejcn Fall , das Kabinet zu Landen diesen Schritt
gucyeisen oder misbilligen werde , mus sich denn zeigen.
Die Staatskunde und schönen Wissenschaften haben
durch dentödtlichenHintrittdes Herrn Abt Mably , wel¬
cher in einem Alter von 76 Jahren hier verschieden ,
einen empfindlichen Verlust erlitten .
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Bonn , vsm zo . April .

Se . Kuhrfürstl . Durchl . Maximilian Franz , ^
des

hohen Er ; - Stifts Cölln Erzbischofs und Churfürst ,
werden , von Sr . Churfürstl . Durchl . Clcmen ; Wen -

zeslaus Erzbifthoffen und Churfürstcn zu Trier , in hie -

> figer Archidiakonal - Stiftskirche , Svnnkagä den 8 .
! May , zum Bischoffcn eingeweyhk , höchst Denselben
! daS Erzvischöffliche Pallium , mit großen Feyerlichkci -

ken, in höchster Pracht , umgehangen werden .
Donaustrohm , vom i . May .

Unsers Monarchen Zwist , init Hsilands Republick ,
wird steh , jweifelsohne , sonder Blutvergießen endigen ;
Geld wirb ste

'6 aber wohl kosten ; die Balaoicr muß¬
ten , durch diese Lection aufgewekk , gelehrt werden ,
wenn Pohlens Schicksal sie nicht treffen sollte , sich

künftig dafür , dadurch , baß sie sich in befire
'

Verfas¬

sung setzen , zu bewahren . Des Kaysers Majestät sol¬
len sehr unpäßlich gewesen , itzt wieder hergestellt sey» .

Euröpeus Ryhe fortdauernd zu erhalten , glauben ,

hoffen , wünsche » Patrioten eines römischen Königs

Erwählung in des Erzherzogs Groß - Prinzen von Tos¬
kana Königs Hoheit , während dem Lauf dieses Jahrs ,
noch zu Stand gebracht zu sehen . Des Kaysers Maj .

sagt man hier , würden sich , den 6 . dieses » ach Laxen¬

burg begeben , daselbst z bis 4 Wochen bleiben .
Auszugs Schreibens aus Lrabanl vom 2 May .

Eiligst theil ' ich Ihnen hier , eine von guter Hand
erhailne Nachricht mit : Der Republiek Holland drey
schwächste und ärmste Provinzen , wibcrsetzen sich den

Entschließungen der übrigen , aufs hartnäckigste ; wollen

in Sr . Kayserl . Majestät Forderungen , durchaus nicht
«inwissgen . Die bereits sehr weit gediehene , ja ihrem

Schluß nahe gewesene Friedensverhandlungen , sollen
sich dadurch , zu Paris , gänzlich zerschlagen , » niOr .

Kayscrl . Majestät selbst sowohl , als Ihren Königs

Hohett -n , den Gouverneurs der österreichischen Nieder¬
lande über diese , ganz mwermuthete Ereigmß , auf der

Stelle , Nachricht zu erthcilen , hat der K . K . Bot¬

schafter zu Paris , Graf von Mercy , sogleich nach
Wien und Brüssel Eilboten gefertigt ; der von Wien

kann gegen diesesMonats Milte wieder Muk eintreffen ;
um eben diese Zeit , wird wohl auch , woran man gar

nicht mehr zweifelt , der Feldzug eröffnet werde ».

Dieser drey Provinze » Widersetzlichkeit , schreibt man

eines gewissen grossen Hofs , geheimen Einflüsse ^ zu .
Wie des Kaysers Majestät diese Nachricht aufnehmen
und ob Hollands Rcpublick mit vielem Monarchen je¬

mals zu einem gütlichen Vergleich zu gelangen sich

nicht alle Hoffnung abschneiden werde , gehört in die

Zukunft . (Wir geben diesen Artikel , als ein unver¬

bürgtes Gerücht .)

Utrecht , vom 2 . Map »
Die Staaten dieser Provinz werden am n . diefts

ihre Staatsgeschäfte wieder vornehmen . Älsdcnn wird
auch der Vorschlag des Rheingrafen von Salm , bey

seinem Corps 7 Kapitains - Kommandanten anstelle »

zu dürfen auch ein Gesuch des Marquis d'Aubcspiae ,
Obersten in K . Französischen Diensten und Adjuvan¬
ten des Herrn Generals von MailleboiS ^ mit welchem ,
er zugleich verwandt ist , in Erwägung genommen wer¬
den , um den Rang eines Obersten im Dienst der
Republiek mir der Ancieomtät 10m Jahr 1776
und mit einer anständigen Bestallung zu erhallen .
In Ansehung des Gesuchs des Marquis de Caßini,um
den Rang eines Generalmajors von der Kavallerie ,
vom Jahr 1767 an , zu erhalten , ist von Ihren Edcl -

mögendcn beschlossen , daß ihre Kommittirten zur Ge¬
neralität darein willigen sollen , falls so wenig durch
diese , als durch andere Beförderungen den Lands -

Offwiren keine rechtmäßige Ursachen zu klagen gegeben
werden . Man sagt , daß bas hier zur Besatzung lie¬

gende kleine Detaschement Kavallerie auch in kurzem
ausmarschircn werde .

Haag , vom 2 May .
Die Staaten von Hol - und Westfriesland werde »

übermorgen ihre Berathschlagungen fortsetzen und als¬
dann wird man vermuthlich etwas nähers über die

Hoffnung zum Frieden hören . Ueber eine » Tausch
von Mastricht für Rüremsnde , und andre öesterrci -
chische Districte , die unsrer Republiek g legner als Ma -
strichr seyn würden , hat man schon vorlängst vieles
gesprochen , es läßt sich auch vieles für und wider darü .
der sprechen . Auf einer andern Seite bestätigt es
sich , daß von Sc . Kayserl . Majestät für Mastricht al¬
lein 12 Millionen Reichsgulden gcfodcrt werden . Man
berathschlagt sich jezt in den 7 Provinzen über diese
Forderung . Der geheime Ausschuß von den Gcneral -

staaten hat von jeder Provinz den Auftrag erhalten ,
nichts ohne vorherige Einwilligung Ihrer Edelmögen¬
den zu beschließen ; indessen erwarten Ihre Hochmö -

genden diese Entschließungen auf das schleunigste . Von
den Generalstaaten ist bereits beschlossen , unser Ge¬

schwader im mittelländischen Meer ansehnlich zu ver¬
stärken , Der Staarsrakh hat Vorstellung gerhan , daß
zu den ausserordentlichen Ausgaben für das Seewesen

z,500,000 Gulden erfordert würden . Die Sache mit
Venedig bleibt noch dunkel , und scheint sich nach dem
Ausgang der Unterhandlungen mit dem Kayser richten
zu wollen . Der ausserordentliche Russisch - Kayserl .
auch der K . Preussssche Gesandte haben mit einigin
Negierungsgliedern Slaalsuntcrredungen gehalten .

Der König ! . Französische VotlMafter , Ma . qms .m

>
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Maiilebois, Za, dieselbe und Me Dämme welche demAnstritt des Waf-

^ rahlretchen Grfolg «me Rr,st nach serS zur Granze dienen , um anderthalb Schuhe höherLeiden und Haarlem gethan, auch an lcztgenanntem als 1784 überstiegen , dadurch viele Notd und UnalückOrte den neuen kostbaren Saal der berühmten SG verursacht .
^ ^ ^

tung weiland Herrn P . Teyler van der Hulfl»die berühmte Orgel der grosen Kirche , auch die vor¬
nehmsten sehenswürdigen Blumengärten besichtigt.

Letzten Buß - und Bethtag , den ^ sten April
sind in den reformirten Kirchen zu Amsterdam 21,05- .
Gulden 15 St zu Dortrecht. 68 >8 ; jn Rotterdam.
4L27. 12 St . zu Schiedam izor . iz St : zm Utrecht-
4944 . 5. St . für di« Armen gesammelt - worden«.

Lrüße > , vom - z. May.
Nöch ist- das Termometer der- politischen Staats -

Hände! , weder in mehrerem - Steigen , oder Fallen ,
deyde Schalen der Waage hängen, noch im . Gleichge¬
wicht. Ihres Züngleins Bewegung, welch« man auf-,
merksam beobachtet , werden entscheiden,. Ausfuhr,
von Lebensmitteln, insonderheit des Waizensist seit-
einigen Tagen erlaubt, die holländischem Gegenden abe» .-
davon ausgenommen, worden.,. Die : Hofcammer hat :
dicserwegcw keine öffentliche: Verordnung - wie: sonst ,
«Mündigen , blos,. nach - den . verschiednen. Dcpartemcn-
ten Umlaufschreiben . ausfcrtigrn . laßen: .

'

Genealogische/Nachrichten .
Ausserdem , daß- des regierenden - Herzogs von Meck-,

lenburg. Schwerin Hochfürst ! : . Durchl. kürzlich , schnelldas Zeitliche, verlassen, wir, wegen Mangel des Raums ,unfern Lesern, noch, nicht haben; anzeigen können , habenSe . Durchl. Herzog- Leopold. von - Braunschiveig , Bru¬
der des regierenden Herzogs - vom Braunschweig, jüngst¬
hin, zu Frankfurt an der Oder, bey Gelegenheit - « i»er-
eklen grossen Handlung, ihr. Leben, verrohren , Beym
Spatzierengehe« sahen sie, von ohngefahr , bey starck an -
gewachsnem Wasser , eivcnt Menschen , in die Oder , stür¬
zen ; um ihn zu retten, warfen, sie . sich' in . einen in
der Nähe, befindlichen Nachen ; : die. zu : stark« , Fluchenüberwältigten den- Nachen , Se . Durchlaucht; und je,ncr, welchen sie retten wolltenwaren » beyde ohneRettung verlohren .

Vermischte Nachrichten «
Sr . Großbrittauischen Majestät vierter Sohn - Prinz :

Eduardwird , wegen Beschwerlichkeit an der Lungen ,diesen- Sommer zu. Spaa , sich des käsigen Mineral -
Wassers bedienen ..

Die große Neapolitanische Flotte, , welche Jhro Ma¬
jestäten von Sicilien nach Pisa fuhrt , soll, um Algierbelagern , auch zur Spanischen Flotte stoßen. .So - wohl die Donau , als Elbe , auch mehrere be¬
trächtliche Flüsse sind durch des Ungeheuern - Schnees
schnelles Schwelten aus ihren Ufern - getreten „ haben -

Der wegen feines grossen Banquerots bekannte, von
Antwerpen enkwichne Graf Proly ist , nach nun erhalt-nen Geleitsbriefen nach Antwerpen zmückgegangen, um
feine zerrüttete Geschäfte , zum Nutzen seiner Gläubiger,durch eigne Gegenwart- in - Ordnung zu bringen .Der K. K- Artillerie: Park , welcher von Luxenburg >
nach - Löwen - transportirt wird , ( siehe No. zz . uns¬rer - Blätter, / unter vermischten Nachrichten ) wiegt 5Millionen Pfunde. Zwey Personen von Namur , wel¬
che deren Transport - übernommen , erhalten- für - jede»
Centneri Rthkr . Fracht.

Se . Kayserl . Majestät, haben durch eine besondre
Verordnung, allen sich zu Lemberg besindlichenFamilien
Häuptern der Iuden , befohlen , ihre , eigne, von Vater
auf Sobn übergehende Geschlechtsnamen ; so wie «S
bey. christlichen- Familien , hergebracht ist) anzunehmen ,um - dadurch - wegen Gleichheit der : Namen, künftig -allen Irrungen - vorzubeugen-

Des - Churhauses- Sachsen sämtlichehohe Familie ,wiM Sr . Churfürstl. Durchlaucht von Trier , zu Coblenz, /im Mäy , einen allgemeinen Besuch, geben?Des Herrn van der - Slyps Befreyiing - - seinen Un¬schuld öffentlicher - ehrenhafter Beweiß, wurde vonMakrichts ihn liebenden Bürgern , mit Beleuchtungen'
gefeyert.

Zu Wien- wurden jüngst, ein nach besondrer mechani- -
scher Strüctur gebauter Wagen , mit Pferden undLeuten angehaltcu; fünf Jahre schon halt ' er ver¬botene Maaren - eingeführt ; viele: in demselben be¬
findliche verborgne . Behältnisse - konnten, binnen die¬ser Zeit , dir gewiß- aufmerksamen' Zellbediente nicht -ausspähen.

Die schon von - Mem aus ' bekannte Jüdin » , Karre :
Msssel -

', befindet - sich? zu Rotterdamirr- noch in Ar¬rest , wird auch so leicht desselben nicht entledigt wer¬den ; die mit- ihr . zugleich im Arrest gewesene, auchberüchtigt «: Katjr - Schwenck, . hat ': aber ihre Frcyheiterhalten/
Für die K. K . Tmppen in den Niederlandendau¬ert , zu Colli' , der Transport von Lebensmitteln, im,mcr noch , nnuntcrbrychen fort ; täglich laufen, daselbst,noch eine- Menge damit - befrachteter Kaystr!? Schiffe,mit wchenrer Kayseri; Flagge - ein ; eine Mnge Men¬

schen beschäftigen sich mit ihrer- Ausladung , mit sol¬cher Elle- daß sie auch - den? Sonntag - nicht ausneh-menallee Klöster und' andre grosse geräumige Ge-bäudr , sind bereits damit angcfüllt :
(Hierbey folgt bas gewöhnliche Extrablatt.^
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